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Anatomie.

Ashworth giebt eine Uebersicht über die innere Anatomie der

Xeniiden.

Bernard (I) beschreibt das Skelett von Porites und giebt Details

über den Bau der Mauern, der 12 Septen, der Pali und der Columella.

Er verbreitet sich ferner über den Bau der Weichtheile. Die inneren

Hohlräume der Kolonie bilden ein Netzwerk feiner Kanäle. Jeder der

12 Tentakeln trägt eine Batterie von Nesselzellen an der Spitze und eine

Reihe kleinerer Batterien an der Innern Seite; zwischen diesen enthält

das Ektoderm zahlreiche Drüsenzellen. In den oberflächlichen Ge-
weben finden sich symbiotische Algen, und ausserdem werden die

lebenden Theile der Koralle von einem, Spirostomum gleichenden,

Wimperinfusor und von Pilzfäden bewohnt.
Davenport berichtet über Variationen in der Zahl der orangefarbigen

longitudinalen Bänder von Sagartia luciae. Die Zahl ist abhängig von
der Längstheilung. Nach dieser zeigten sich die 12 Bänder in folgender

Weise auf die aus der Theilung hervorgegangenen Individuen vertheilt

:

9+ 3, 8+ 4, 745. Die Theilung ist gewöhnlich in 24 Stunden beendet.

Wenn die Actinien der Länge nach in zwei Hälften zerschnitten werden,

2*
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erfolgt sclineUe Regeneration, selbst kleine künstlich erzeugte Bruch-
stücke ergaben normale Individuen. Basale Knospung und Zer-

stückelung kommen häufig vor.

Duerden (I) giebt an, dass bei Actinotryx sancti-thomae, Ricordea

florida und Corynactis myrcia die Mesenterialfilamente nur aus dem
mittleren Drüsenstreifen bestehen, während die seitlichen Flimmer-
streifen fehlen. Die Filamente stehen in direkter Verbindung mit dem
Ektoderm des Stomodaeums. Verf. erklärt sich jedoch gegen den ekto-

dermalen Ursprung irgend eines Theiles des Mesenterialfilaments der

Actinien. Bei den Species von Parazoanthus fand er eine gewisse Be-

ziehung zwischen der Anwesenheit oder Abwesenheit der Pigmentkörner
und der Zooxanthellen. Gewöhnlich fehlen die einen, wenn die andern
besonders reichlich vertreten sind, doch können auch beide neben
einander vorkommen. Die Pigmentkörner sind kleine kuglige hell-

gelbe Körper ohne Kern und Membran. Auch die Natur der Fremd-
körper ist für jede Species von Parazoanthus charakteristisch. Bei

der einen herrschen kalkige Sandkörner, bei der andern Schwamm-
nadeln vor, während bei einer dritten sich beide vereinigt finden. Alle

Polypen einer Parazoanthuskolonie sind gleichen Geschlechts.

Duerden (2) untersuchte die Entwicklung der Mesenterien bei ge-

schlechtlich erzeugten Polypen von Manicina areolata, Favia ananas,

Cladocora arbuscula und Porites sowie die Knospen von Cladocora,

Solenastraea und Madrepora. Die ersten 6 Paar Mesenterien (Pro-

tocnemen) unterscheiden sich in ihrer Entstehungsweise und Bedeutung
wesentlich von den Metacnemen, und dasselbe gilt von den Protosepten

und Metasepten. Die Entwicklung der primären Mesenterien in den
Knospen erfolgt in derselben Weise wie in den geschlechtlich erzeugten

Polypen. Die Entstehung der sekundären Mesenterien von Porites

ist von der bei allen andern bekannten Korallenpolypen verschieden.

Bei Porites erfolgt die Vermehrung in bilateralen Paaren entweder dorsal

oder ventral in den Entocoelen, bei andern Korallenpolypen erfolgt sie

in unilateralen Paaren rund um den Polypen in den Exocoelen. Die

drei Hauptabtheilungen der Actiniarien sind durch Verschiedenheiten

in dem Ursprung der sekundären Mesenterien charakterisirt. Die
Hexactinien gleichen den Madreporariern in der Anordnung ihrer Me-
senterien, während die Ceriantheen sich in dieser Beziehung von allen

Actinarien am meisten Porites nähern. Bei Porites haben wir ein

lebendes Beispiel, bei dem die sekundären Mesenterien und Septen in

derselben Weise wie bei vielen fossilen Korallen entspringen.

Gardiner berichtet über die Anatomie der neuen Koralle Coeno-

psammia willeyi. Diese Koralle ist eine der einfachsten kolonialen, perfo-

raten Madreporarier. Der Kelch liegt ausserhalb der Polypen, die

Mesogloea ist an den Kelch durch Fibrillenbündel geheftet, welche die

Calicoblasten darstellen und zeigen, dass das Skelett aus einer voll-

ständigen Verkalkung der Zellen hervorgeht. An den Tentakeln wurde
die Bildung von Nesselkapseln beobachtet.

Lacaze-Duthiers beschreibt den Bau von Sympodium coralloides.

Unter dem Ektoderm befindet sich ein Netzwerk von Kanälen, die mit
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Flimmerzellen ausgekleidet sind. Die dorsalen Mesenterialfilamente

sind dicker als die andern, die dorsalenMesenterien tragen keine Gonaden.
Die Koralle ist diöcisch. Die Hoden sind kleiner als die Ovarien und
weiss. Die Eier sind rot.

Pratt beschreibt die Anatomie von Neohelia porcellana. Das vor-

liegende Exemplar hat die Gestalt einer unregelmässigen hohlen Röhre,
in deren Wand sich Oeffnungen befinden, die das Coenosark und die

Peritheka durchsetzen und mit dem Aelterwerden der Kolonie sich

verkleinern. Die Polypen haben 5 primäre, 5 sekundäre und 10 tertiäre

Tentakeln und Mesenterien. Nur die primären und sekundären Me-
senterien erreichen das Schlundrohr, und sie allein tragen Gonaden und
Acontien. Es sind 2 Paar Richtungssepten vorhanden. In den Me-
senterialfilamenten finden sich keine Nesselzellen. Das Coenosark
wird durch eine hornige Lage unterstützt, die von dem Thier abgesondert
wird. Neohelia gleicht in mancher Hinsicht den kretaceischen Genera
iJiblasus und Baryhelia.

Prenant verbreitet sich über die Nesselkapseln von Anemonia.
Die Centrosomen hegen am vordem Ende der nicht entleerten Kapsel;
die ganze Kapsel ist einem Spermium vergleichbar.

Ontogenie.

Appellöf erhielt eine verhältnissmässig lückenlose Serie von Ent-
wicklungsstadien der Actinie Urticina crassicornis (0. F. Müll.). Ausser-

dem untersuchte er die Entwicklung von Actinia equina, ohne jedoch
von dieser Form eine vollständige Serie zu erhalten. Die Eier von
Urticina sind sehr dotterreich. Die Furchung tritt erst ein, wenn
16 Kerne gebildet sind, um jetzt auf einmal das Ei in 16 Furchungs-
zellen zu zerlegen. Bei der Furchung bildet sich eine Art Furchungs-
höhle, die nur äusserst selten in der Entwicklung des thierischen Eies
vorkommt und vom Verf. als Pseudoblastocoel bezeichnet wird. Sie

entsteht dadurch, dass die festere, aus grössern Kugeln bestehende
Dottersubstanz sich von dem Centrum des Eies zurückzieht, um in

Vereinigung mit dem peripherisch gelagerten Protoplasma wohl be-

grenzte Furchungssegmente zu bilden. Der centrale Eiinhalt bleibt

von der Furchung unbeeinträchtigt und füllt schon von Anfang an den
Raum zwischen den InnernEnden derFurchungssegmente aus. Während
der weitern Furchung schnüren sich die Innern, stark dotterbeladenen
Zellenenden als kernlose Stücke quer ab und gelangen in die Furchungs-
höhle, die sie als Nahrungsdotter am Ende der Furchung mehr oder
weniger vollständig erfüllen. Die Bildung des Entoderms geht bei

Urticina, trotzdem das Blastocoel mit Dotter erfüllt ist, durch eine

wirkhche Invagination vor sich. Die sich einstülpende Entoderm-
schicht drängt sich zwischen die Dotterelemente, die so in die Gastral-

höhle gelangen. Auch bei Actinia equina wird das Blastocoel mit einem
Nahrungsdotter gefüllt, der theils durch Einwanderung von Zellen aus

dem Blastoderm, theils durch Zerfall der Innern Enden der Blastoderm-
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Zellen gebildet sind. Das Entoderm wird durch Einwanderung vom
Blastoderm gebildet. Der Blastoporus bei Urticina schliesst sich nicht,

sondern bildet, indem der Rand sich nach innen biegt, die Schlundpforte.

Bei Actinia equina fängt die Mund- und Schlundrohrbildung erst an,

nachdem ein Durchbruch in der Körperwand der Planula durch Auf-

lösung der Zellen stattgefunden hat. Die Septen entstehen etwa gleich-

zeitig. Die Nesseldrüsenstreifen der Mesenterialfilamente sind Aus-

wüchse des Schlundrohrepithels und daher ektodermalen Ursprungs.

Die FHmmerstreifen entstehen bedeutend später als die Nesseldrüsen-

streifen und sind gleichfalls ektodermal. Die 8 Tentakeln entstehen

sowohl bei Urticina wie bei Actinia gleichzeitig.

Lacaze-Duthiers berichtet über die Entwicklung von Sym-
podium coralloides. Im Mai, Juni und Juli werden Eier und Larven
beobachtet. Aus dem Ei geht eine Morula hervor. Die Embryonen
sind bewimpert und spirillenähnlich oder ballonförmig und denen von
Corallium rubrum ähnlich. Das Schlundrohr wird durch eine ekto-

dermale Einstülpung^gebildet, und darauf erscheint eine Siphonoglyphe.

Phylogenie.

Gregory (I) glaubt, dass die HehoUtiden und Helioporiden durch
Polytremacis mit einander verbunden sind. Hehopora kann aus den
Heliolitiden durch Reduktion der Grösse und durch Vermehrung in

der Zahl sowie Veränderng in der Anordnung der coenenchymalen Coeca

hervorgegangen sein.

Physiologie.

Dubois fand Spuren von Kupfer bei Anthea cereus.

Carlgren (2) berichtet über galvanische Reizungsversuche an Larven
verschiedener Coelenteraten. Diese erwiesen sich als nicht galvano-

taktisch. Die nur mit den Schwerpunktsverhältnissen in Zusammen-
hang stehende scheinbare Geotaxis bei Gorgonia, die bei diesen Versuchen
beobachtet wurde, will Verf. von der eigentlichen, von den Druck-
differenzen abhängenden Geotaxis scharf unterschieden wissen und
schlägt für sie den Namen Pseudogeotaxis vor.

Oekologie.

Roule (1) beschreibt Palythoa paguricola, die mit Einsiedlerkrebsen

in Symbiose lebt. Jede Kolonie besteht aus 3 oder 4 Individuen, die

durch Coenenchym verbunden sind. Die Zooide sind von zweierlei

Grösse. Die Mesogloea enthält zahlreiche Sandkörner, die den Polypen
und dem Coenenchym eine Festigkeit geben, die sie befähigen, das

weiche Abdomen des Krebses zu schützen. Die Schale, die der junge

Einsiedlerkrebs bewohnte, wird nach und nach durch den Einfluss des

Coenosarks resorbirt,
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Riffbildung.

Agassiz fand auf den Paumotus keine Beweise für die Darwinsche

Senkungstheorie. Die Unterlage des grössten Atolls ist ein alter ter-

tiärer Korallenkalkstein von demselben Character wie der der erhobenen

Kalksteine von Fiji. Er bedeckte seiner Zeit den grössern Theil des

Lagunengebietes undwurde allmählich bis zurMeeresoberfläche denudirt.

Aus demselben Kalkstein ist Makatea zusammengesetzt. Die Ver-

hältnisse der Paumotus können nur durch die Annahme erklärt werden,

dass sie in einem Hebungsgebiet gebildet wurden. — Im Gegensatz zu

den Paumotus sind die Gesellschaftsinseln sämmtlich vulkanisch, um-
randet mit Küstenplattformen, auf denen die Barrieren- und Strand-

riffe gewachsen sind. — Die Tongainseln sind dagegen wieder wesentlich

aus tertiärem korallinischen Kalkstein gebildet, der hier seine grösste

Entfaltung erreicht. Es ist augenscheinHch, dass in dieser Inselgruppe,

die ein sehr ausgedehntes Hebungsgebiet ist, die recenten Korallen

keinen Theil an der Bildung der Landmassen und des Plateaus des

Tongarückens haben und dass sie auch hier wieder nur eine dünne

lebende Kruste auf kalkigen oder vulkanischen Platten sind. — In

scharfem Gegensatz zu den Paumotus-, Gesellschafts-, Tonga- und Fiji-

inseln, wo der Charakter der Grundlage deuthch zu erkennen ist, stehen

die Atolle der ElHce-, Gilbert- und MarshalHnseln, auf denen die Basis

der Landgebiete nicht beobachtet werden konnte.— Eine scheinbare

Sonderstellung nimmt der Trukarchipel in den Karolinen ein, die

einzige Gruppe vulkanischer Inseln, dievon einem Barrierenriff umgeben
ist, das auf den ersten BHck die Senkungstheorie zu unterstützen scheint.

Aber eine nähere Prüfung wird zeigen, dass die Gruppe keine Ausnahme
von der allgemeinen Regel macht, dass wir nach submariner Erosion

und einer Menge lokaler mechanischer Ursachen suchen müssen, um
die Bildung der Korallenriffe zu erklären.

Systematik und Chorologie.

Allen und Todd führen 8 Actinozoenspecies aus dem Salcombe-

Aestuarium bei Plymouth an.

Ashworth berichtet über die von Willey gseammelten Xeniiden.

Es sind 5 Arten, darunter 1 neue.

Bernard (3) behandelt folgende von Andrews bei Christmas Island

gesammelten Madreporarien : Caryophyllinae sp., Dendrophyllia 1,

Madrepora 5, darunter 1 neue, Montipora 2 neue, Porites sp., Goniopora

sp., Pocillopora 2, Goniastraea 2, darunter 1 neue, Caulastraea sp.,

Galaxea 1, Mussa 1, Leptoria 1, Coeloria 1, Prionastraea 1, Agaricia sp.

Bourne giebt folgende Klassifikation der Anthozoen : U. Klasse IL
Alcyonaria. Grad A. Protalcyonacea. Grad B. Synalcyonacea n.

Ord. 1. Stolonifera. Ord. 2. Alcyonacea. Ord. 3. Pseudaxonia. Ord. 4.

Axifera. Ord. 5. Stelechotokea n. Ord. 6. Coenothecalia n. U. Klasse IL
Zoantharia. Grad A. Paramera n. Ord. L Cerianthidea. Ord. 2. Anti-

pathidea. Ord. 3. Zoanthidea. Ord. 4. Edwardsiidea. Ord. 5. Pro-
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actiniae. Grad B. Cryptoparamera n. Ord. 6. Actiniidea. U. Ord. 1.

Malacactiniae n. U. Ord. 2. Scieractiniae n. = Madreporaria.

Brady erwähnt Alcyonium digitatum von CuUercoats.

Carlgren (1) beschreibt die von Stuhlmann in Ostafrika ge-

sammelten Actinien. Die Sammlung umfasst 42 Arten und zwar 1 Ce-

riantharie, 32 Actiniarien und 9 Zoantharien. 27 Arten sind neu.

Die meisten Species wurden an folgenden drei Orten bei der Insel Sansi-

bar gefunden : 1. auf dem Riff der kleinen Insel Baui, 2. auf dem Strand-

riff bei Bueni, 3, auf dem Riff an der Bucht vonKokotoni, an dem süd-

lichen Rande der Insel Tumbatu.
Carlgren (3) hält die jetzige Klassifikation der StichodactyHnae

für künstlich und schlägt eine neue vor, die auf anatomische und histo-

logische Charaktere gegründet ist. Er giebt die Diagnose der Familie

Discosomidae, Stoichactidae und Aurelianidae. Zu den Discosomidae

rechnet er die Gattungen: Discosoma, Isaura, Orinia, Ricordea, Acti-

notryx, Rhodactis, zu den Stoichactidae die Gattungen: Stoichactis,

Radianthus, Antheopsis, Helianthopsis und zu den Aurelianidae die

Gattungen: Aureliana und Actinoporus. Von letzterer Gattung be-

schreibt Verf. eine neue Species. Für die Gattung Heteranthus wird

die neue FamiHe der Heteranthidae gebildet.

Carlgren (4) beschreibt eine neue kahfornische Actinie als Pent-

actinia californica. Der Bau dieser Species giebt eine neue Stütze für

die Richtigkeit der Ansicht, dass das 5. Mesenterienpaar der Actiniarien

ursprünglich in den lateralen ,,Edwarsia"-Fächern, das 6. in den ventro-

lateralen Fächern entstanden ist. Das 5. Mesenterienpaar ist bei Pent-

actinia californica sehr gut entwickelt und mit Geschlechtsorganen,

Filamenten und Längsmuskelpolstern versehen, während das 6., das

keine solchen Organe trägt, nur in sehr unentwickeltem Zustand auftritt.

Die Mesenterienanordnung bei Pentactinia californica ist auch insofern

interessant, als sie zeigt, auf welche Weise eine primäre Anordnung der

Mesenterien nach der Fünfzahl entsteht.

Duerden (I) beschreibt folgende Stichodactyhnae und Zoantheae

von Jamaica: Phymanthus 1, Actinotryx 1, Ricordea 1, Stoichactis 1,

Homostichanthus n, 1, Actinoporus 1, Corynactis 1, Parazoanthus 3 n.

Er theilt die StichodactyHnae in die zwei Unterordnungen der Hetero-

dactylinae und Homodactylinae. Bei den Heterodactylinen kommen
zwei Tentakelformen vor, bei den HomodactyHnen nur eine.

Gregory {%) behandelt die westindischen Species von Madrepora.

Lamarck unterschied im Jahre 1816 drei westindische Madrepora-Arten:

M. palmata, M. cervicornis und M. prolifera. 1893 vereinigte Brook
diese drei Arten zu einer einzigen: M. muricata, eine Auffassung, der sich

auch Gregory 1895 anschloss. Ein neuerhcher Besuch Westindiens,

der ihm Gelegenheit bot, die dortigen Madreporen zu untersuchen, ver-

anlasste ihn aber, zu der Lamarck'schen Auffassung zurückzukehren.

Er fand weder die von Brook behaupteten Zwischenformen, noch

eine derartige Vertheilung der drei Formen auf den Riffen, dass ihre

Verschiedenheiten als Wirkungen verschiedener Aussenbedingungen

aufgefasst werden können,

I
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Hickson (I) beschreibt 16 Alcyonarien und 1 Hydrocoralline, die

1898 und 1899 am Kap der giiten Hoffnung gesammelt wurden. Sie

vertheilen sich auf die einzelnen Famihen in folgender Weise : Xeniiden

:

1, Alcyoniiden: 4, Briareiden: 1, Melitodiden: 1, Gorgoniden: 2, Gorgo-

nelUden 1, Plexauriden 1, Primnoiden: 1, Muriceiden: 1, Virgulariden

:

3. 4 Species sind neu. Das neu aufgestellte Genus Acrophytum wird

durch folgende Diagnose charakterisirt : „Kolonie unverzweigt, von der

Form eines langen Kegels. kStamm nicht mehr als ein Viertel der Ge-

sammtlänge der Kolonie. Polypen dimorph. Siphonozooide relativ

weniger zahlreich als bei Sarcophytum und Lobophytum. Coenenchym-
spicula zahlreich in der Rindenschicht, spärlich oder ganz fehlend in den
tieferen Schichten der Kolonie. Eier sehr gross."

HicksoD {%) und Hiles behandeln die von Willey in Neu-Bri-

tannien gesammelten Stoloniferen und Alcyonaceen. Die Zahl der

Stoloniferen beträgt 2, die der Alcyonaceen 21. Von den letzteren ge-

hören 2 zu den Telestiden, 7 zu den Nephthyiden, 1 zu den Siphono-

gorgiiden und 1 1 zu den Alcyoniiden. Neu sind 3 Species : Telesto arthuri,

Spongodes rakaiyae und Alcyonium macropodium.
Lacaze-Duthiers beschreibt eine neue Alcyonacee aus dem Golf

von Lyon als Rolandia coralloides. Sie wurde früher mit dem ähnlichen

Sympodium coralloides verwechselt. — Fascicularia edwardsi ist ein

Paralcyonium, und Verf. bezeichnet es als P. edwardsi. Haimea funebris

ist wahrscheinlich nur eine junge Alcyonacee, die später durch Knospung
eine Kolonie erzeugt.

May giebt im Anschluss an die Bearbeitung der von Römer und
Schaudinn bei Spitzbergen gesammelten Alcyonaceen eine Uebersicht

unserer jetzigen Kenntniss der arktischen, subarktischen und sub-

antarktischen Vertreter dieser Anthozoengruppe. Man kennt bis

jetzt 49 theils arktische, theils subarktische Alcyonaceenarten und zwar
9 Clavulariiden, 1 Organide, 5 Alcyoniiden und 34 Nephthyiden. Eigent-

lich antarktische Alcyonaceenspecies sind bis jetzt noch nicht bekannt.

Die Zahl der subantarktischen beträgt 9 und zwar 2 Clavulariiden und
7 Alcyoniiden. 5 Arten gehören zum magalhaensischen, 2 Arten zum
georgischen und 2 Arten zum kerguelensischen Gebiet. Die Gesammt-
zahl der arktischen Arten ist 34, die der subarktischen nur 17. Nur
2 Arten sind bis jetzt sowohl in der arktischen als in der subarktischen

Region gefunden worden. Was die vertikale Verbreitung der arktischen

und subarktischen Alcyonaceen betrifft, so sind 17 Arten rein litoral,

22 rein abyssal und 4 sowohl litoral als abyssal. Aus den sehr ver-

schiedenen Tiefen, in denen ein und dieselbe Alcyonaceenart vorkommt,
lässt sich schliessen, dass für diese Thiere die Einflüsse des Lichtes und
des Wasserdruckes von sehr untergeordneter Bedeutung sind. Die

arktischen Alcyonaceen sind Kaltwasserthiere, die in Temperaturen
von meist nicht mehr als — PC. leben. Daraus erklären sich auch die

grossen Tiefen, in denen die Alcyonaceen an der Westküste Spitzbergens

leben, während sie an der Ostküste auch in geringeren Tiefen angetroffen

werden. An der Westküste wird das seichte Wasser durch den Golf-

strom zu stark erwärmt. Der Boden, auf dem die arktischen Alcyonaceen
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leben, ist in der Regel mit Steinen mehr oder weniger stark gemischter

Lehm oder Schuck. Da, wo feste Anheftungspunkte fehlen, ist der

Basaltheil des Stammes bauchig erweitert und mit Schlamm gefüllt. Bis

jetzt ist keine der Arktis und Antarktis gemeinsame Alcyonaceenart

bekannt. Von den 3 subantarktischen Gattungen kommen 2 auch in

der Arktis vor, die dritte ist ganz auf die Subantarktis beschränkt.

Das Material von Römer und Schaudinn enthielt 8 Arten, darunter

3 neue : Paraspongodes caduca, P. uvaeformis und P. globosa.

Parker giebt eine Synopsis der nordamerikanischen Actiniarien.

Pütter beschreibt 10 Alcyonaceenspecies des Breslauer Museums,
die von Salmin in Ostasien gesammelt wurden, darunter 8 neue : Bello-

nella rigida, Eleutherobia japonica, Ammothea rubriflora, Spongodes
mucronata, Sp. sinensis, Sp. Candida, Sp. folifera, Sp. microspiculata,

Die neue GattungEleutherobia erhält folgende Diagnose: ,,Freilebende

Alcyonaceen mit sterilem Stamm und walzenförmigem, unverzweigtem
Polyparium. Ferner giebt Verf. eine zusammenfassende Uebersicht

der Arten der Gattung Bellonella , mit der er die Danielssen'sche Unter-

familie derOrganinae zu vereinigen vorschlägt. Seine Nachuntersuchung
eines der Originale von Organidus nordenskjöldi Dan. ergab, dass es

sich hier nur um die Jugendform einer Bellonella, höchst wahr-

scheinlich B. arctica (Dan.) handelt.

Roule (2) giebt Notizen über folgende Anthozoen von Corsika:

Actinia 1, Anemonia 1, Adamsia 1, Palythoa 3, Caryophyllia 1, Coeno-

cyathus sp., Desmophyllum sp., BalanophyUia 2, Alcyonium 2, Gor-

gonia 1, Corallium 1.

Roule (3) schlägt vor Epizoanthus, Gemmaria, Corticifera und
Parazoanthus mit Palythoa zu verschmelzen. Die bisher als spezifisch

und generisch angesehenen Unterschiede sind hauptsächhch durch die

verschiedene Form der Gegenstände bedingt, an denen sich die Larven

dieser Actinien festsetzen.

Verrill beschreibt 8 neue Anthozoenarten von den Bermudas und
zwar Actiniarien 2, Zoantharien 4, Madreporarien 1, Alcyonarien 1.

Nene Ordnungen, Unterordnungen, Familien, Gattungen und Arten.

Actiniaria.

Nov. 8. 0.; Heterodactylinae Duerden (I).

Homodactylinae Duerden (I).

Malacactiniae Bourne.

Scleractiniae = Madreporaria Bourne.

Nov. fam.; Heteranthidae Carlgren (1).

Homostichanthidae Carlgren (I).

Stoichactidae Carlgren (1).

Nov. gen.; Homostichantkus Duerden (1).

Isactinia Carlgren (I).

Isoedtvardsia Carlgren (1).
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Isofhdlia Carlgren (1).

Paradiscosoman.n.iüvlsaura Carlgren (I).

Pentactinia Carlgren (I).

Nov. sp.: Actinia mesemhryanthemum H. u. Ehr. == Paractis hemprichi (Klunz.)

= Isactiniahemprichi{K.\nnz.) Carlgren (1).

Actinodendron hansingorum farlgren (I), Zanzibar.

Actinoides africana Carlgren (1), Zanzibar. A. sultana Carlgren (1),

Zanzibar.

Actinoporus elongatus Carlgren (3).

Alicia sansibarensis Carlgren ( 1 ), Zanzibar.

Anemonia manjano Carlgren (1), Zanzibar.

Boloceroides hermaphroditica Carlgren (I), Zanzibar.

Bunodeopsis glohulifera Verrill, Bermudas.

Bunodes waridi Carlgren (1), Zanzibar.

Discosoma unguya Carlgren (I), Zanzibar. D. yuma Carlgren (I),

Zanzibar.

Gyrostoma dubia Carlgren
(
1 ), Zanzibar. O. stuhlmanni Carlgren

(
1

)

Zanzibar. G. tristis Carlgren (1), Zanzibar.

Hdianthopsis mahrucki Carlgren (I), Zanzibar.

Homostichanthus duerdeni n. n. für H. anemone Carlgren (I).

Isactinia hadia Carlgren ( 1 ), Ostafrika.

Isophellia sahulosa Carlgren (I), Zanzibar.

Pentactinia californica Carlgren (4), Kalifornien.

Phellia rufa Verrill, Bermudas.

Phymanihus sansibaricus Carlgren (I), Zanzibar. Ph. strandest

Carlgren (1), Zanzibar.

Thalassianthus kraepelini Carlgren (I), Zanzibar.

Ceriantharia.

Nov. sp.T Cerianthus mavAi Carlgren (1), Zanzibar.

Zoantharia.

Nov. gen.: Protopalythoa n. n. Verrill.

Nov. sp.: Gemmaria aspera Carlgren (I), Baui. G. multisulcata Carlgren

(1), Zanzibar. G. tubulifera Carlgren (I), Tumbatu.

Palythoa incerta Carlgren (I), Ostafrika. P. grandiflora Verrill,

Bermudas. P. paguricola Roule (1), Corsika. P. sansibarica

Carlgren (I), Ostafrika. P. tropica Carlgren (I), Ostafrika.

Parazoanthus monostichus Duerden (I), Jamaica. P. separatus

Duerden (1), Jamaica, P. tunicans Duerden (I), Jamaica.

Protopalythoa grandis Verrill, Bermudas.

Zoanthus proteus Verrill, Bermudas. Z. sansibaricus Carlgren (I),

Zanzibar. Z. stuhlmanni Carlgren (1), Zanzibar.

niadreporaria.

Nov. sp.: Coenopsammia ivilleyi Gardiner, Lifii.

Goniastraea auricularis Bernard (2), Christmas Island.
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Madrepora brooki Bernard (2), Christmas Island.

Montipora parasitica Bernard (2), Christmas Island. M. spongiUa

Bernard (2), Christmas Island.

Plesiastraea goodei Verrill, Bermudas.

Alcyonaria.

Nov. 0.: Coenotheccdia Bourne.

Stdechotokea Bourne.

Nov. gen.; Acrophytum Hickson (I).

Eleutherobia Pütter.

Nov. sp.; Acrophytum daviger Hickson (I), Cap. d. g. Hoffg.

Alcyonium macropodium Hickson u. Hiles, Neu Britannien.

Ammothea ruhriflora Pütter, China See.

Bellonella rigida PUtter, Japan.

Eleutherobia japonica Pütter, Japan.

Eunicea grandis Verrill, Bermudas.

Gorgonia capensis Hickson ( 1 ), Cap d. g. H.

Heteroxenia capensis Hickson ( 1 ), Cap d. g. H.

Nephthya virescens (Sav.) = Ammothea virescens Sav. Hickson und

Hiles.

Organidus nordensköldi Dan. = Bellonella arctica (Dan.) sp. juv.

Pütter.

Paraspongodes caduca May, Spitzbergen. P. globosa May, Spitz-

bergen. P. uvaeformis May, Spitzbergen.

Rolandia coralloides Lacaze-Duthiers(2), Golf von Lyon.

Sarcophytum trochiforme Hickson (I), Cap d. g. H.

Spongodes Candida Pütter, China See. Sp. folifera Pütter China See.

8p. microspicvlata Pütter, China See Sp. mucronata Pütter,

China See. Sp. rakaiyae Hickson u. Hiles, Neu Britannien.

Sp. sinensis Pütter, China See.

Telesto arthuri Hickson u. Hiles, Neu Britannien.

Xenia novae britanniae Ashwortb, Neu Britannien.

I
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